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Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii Ä A. Beetschen, Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsb sdingungen. ~f Briefe ^ Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen i ntgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des W Itpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbiM^50 Cts.

ÏUSerâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

in ÎÏÏvtbus.
g lehrt aus altoergangner Bett

Die Sage uns von einer Sdjönen,
Die ging im leichten ©öüerhleib,
Mit ßlumen einen Stier pt krönen.
Der legt ftdj in bes ©rafes Mitte,
©s mar ein metter Wiefenplan,
Wnb bot |u einem muntern Kitte
Dem ^läbthen feinen töüdten an.

Die frohe ÜÄaib roar fdjnell begonnen

Wnb fügte ftdj bem lofen Spiel.
föaum hat ber Stier bte ffaft genommen,
So übermannt ihn bas ©efühl,
©r (türmt mit feiner ieifijten ßeuie

Ms rote ein jHügelpferb tn's Weile.
Ülnb bte bte Sage Ttns erjäblen,

©uropa nennen fte bie üatb;
3hr roollte Beus ftdj kühn »ermühlen,
Itferhülli in eines Wniiers fileib.

Die ffehre, bie uns l)eUas gab,

Am faxten Ms ein Bauberftab

Will uns in allerneuften Beiten

Des Sdjirkfals felt'ne Fügung beuten.

©uropa, kinbifdj mäbdjenhaft,
Der Stier, ber Kölker tötefenkraft,
Sie haben bei bem £idji ber Sonnen

Den langgeahnien fiampf begonnen.

Widjt Ijanbelt ftdj's um fteia nur,
Die abgelegne Snfeiflur,
ös Ijanbelt ftdj um alle Staaten,
Die unter'« 4Für|leniodj geraten.

Soll eine launenhafte Dtrtt',
©b töofen kränzen iljre Stirn,
Als Spieljeug nur bas Molk behanbeln,

Den üenfdjen in ein ®ter nerroanbeln '?

üag's tjeute nodj ber £t|t gelingen,

Die tapfern Steter ?u bedingen;
@raft roirb bie Bett ftdj offenbaren,

Der Stier roirb feine traft erroaljren.

Des ÖBnbelmäbdjens leixhte £a|t,
Ülorn Sdjrotnbel roirb fte jäh erfaßt,
Wenn ftdj bte Molkeskraft erljebt,

Die ©rbe unter ihr erbebt.

Wenn alle £)erjen mannhaft lohen,

Da hilft kein Hofen unb kein Drohen;
3m Staube liegt, bte roollte rettet,
Die £i(i, bte mit ber traft roill (ireiten.
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llllstkiàs hllmoriffisch-ssiyrisches Mochmblsit.

Vmàâde Màll: lean Xökü à kàoksn. LxpgMoii; Kämi8ii-a88s 3l. LMààsi Kebrijösi' ?i-«à

^Ile ?ostàtsr un6 LuolluavàNASU nebmen LestellunZen - nt^exen. ?rào tur à Lollài?! k'ür S lVlonate k'r. S, für
« lVlonate k'r. S. SV, für IS lVlonate k'r. 1V ; für alls LtaatSQ àss ^ ltxostvsrà : k'ür S lVlonate k'r. 7, für 12 lVlonate k'r. IS. Sv.

IlILiZI'â.ìtZ per klsinxesvaltene ?e6t?eile tur clie Lodnà TV <2ts., für 6as àslanâ SV às. àktrâxe betoräern à
àQ0Q0SQ-^gSIltnrsn. Verkauf in ?aris : ebe? lVlme. I.e1onx, Kiosciue 10, Loulevarä 6es Lapucins en face le t?ran6 Lafè.

Lin Mythus.
s lehrt aus altvergangner Zeit

Die Zage uns von einer Schönen,

Die ging im leichten Götterkleid,
Mit Glutnen einen Stier zu krönen.
Der legt sich in des Grases Mitte,
Es war ein weiter Wiesenplatt,
And bot zu einem muntern Ritte
Dem Mädchen seinen Rücken an.

Die frohe Maid war schnell besonnen

And fügte sich dem losen Spiel.
Kaum hat der Stier die Tast genommen,
So üdermattnt ihn das Gefühl,
Er stürmt mit seimr leichten Geute

Als wie ein Flügelpferd in's Weite.

And die die Sage Ans erzählen,

Europa nennen sie die Maid;
Ihr wollte Zeus sich kühn vermählen,

Verhüllt in eines Untiers Meid.

Die Lehre, die uns Hellas gab,

Am harten Fels ein Zauberstab

Will uns in allerneuften Zeiten

Des Schicksals selt'ne Fügung deuten.

Europa, kindisch mädchenhaft,

Der Stier, der Völker Riesenkraft,
Sie haben bei dem Licht der Sonnen

Den langgeahnten Kampf begonnen.

Uicht handelt sich's um Greta nur.
Die abgelegne Inselflur,
Cs handelt sich um alle Staaten,
Die unter's Fürftenjoch geraten.

Soll eine launenhafte Äirn',
Ob Rosen kränzen ihre Stirn,
Als Spielzeug nur das Volk behandeln,

Den Menschen in ein Tier verwandeln?

Mag's heute noch der Lift gelingen,

Die tapfern Greter zu bezwingen;

Einst wird die Zeit sich offenbaren,

Der Stier wird seine Graft erwahren.

Des Tändelmädchens leichte Last,

Vom Schwindel wird sie säh erfaßt,
Wenn sich die Volkeskraft erhebt,

Die Erde unter ihr erbebt.

Wenn alle Herzen mannhaft lohen.

Da hilft kein Gosen und kein Drohen;

Im Stande liegt, die wollte reiten,
Die Lift, die mit der Grast will streiten.


	...

